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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwer de 


Nro. 33. 


Die Nummer 24 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 1913 das Geſetz, 
Vom 29. Juli 1890. 


betr. die Gewerbegerichte. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) Statut 
für die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Gora 
im Kreiſe Strasburg Weſtpr. 


§ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 
gebiete angehörigen Grundſtücke im Gemeindebezirk Goral 
werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den Ertrag 
dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorationsplans 
des Meliorationsbauinſpeclors Fahl vom 10. März 1890 
durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Karte des Kultur⸗ 
technikers Bergmann vom 10. März 1890 dargeſtellt, 
daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in grüner Farbe 
bezeichnet und bezüglich der betheiligten Beſitzſtände der 
Genoſſenſchafts⸗Mitglieder in den zugehörigen Regiſtern 
ſpeziell nachgewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Status Bezug nehmenden Be⸗ 
glaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichtsbe⸗ 
hörde der Genoſſenſchaft niederlegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojects, welche im 
Laufe der Ausführung ſich als erforderlich herausſtellen, 
können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen werden. 
Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der ſtaat⸗ 
lichen Aufſichtsbehörde. 

Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 
Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die veränderte 
Anlage berührt werden. 

§ 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen Ent: 
Galt agsgenoſsenſchaſt Goral und hat ihren Sitz in 

oral. 


§ 3. Die Koſten der Herſtellung und Unter⸗ 
haltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der 
Genoſſenſchaft getragen. Dagegen bleiben die nach den 
Zwecken der Melioration behufs ihrer nutzbringenden 
Verwendung für die einzelnen betheiligten Grundſtücke 
erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau und Beſamung 
von Wieſen, Anlage und Unterhaltung beſonderer Zu⸗ 


r, den 13. Auguſt 


1890. 
und Ableitungsgräben u. ſ. w. den betreffenden Eigen⸗ 
thümern überlaſſen. Dieſelben ſind jedoch gehalten, den 
im Intereſſe der ganzen Melioration getroffenen An⸗ 
ordnungen des Vorſtehers Folge zu leiſten. 

$ 4. Außer der Herſtellung der im Projecte und 
vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Verbande ob, 
Binnen⸗Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen innerhalb des 
Meliorationsgebietes, welche nur durch Zuſammenwirken 
mehrerer Grundbeſitzer ausführbar ſind, zu vermitteln 
und nöthigenfalls, nachdem der Plan und das Beitrags⸗ 
verhältniß von der Aufſichtsbehörde feſtgeſtellt iſt, auf 
Koſten der dabei betheiligten Grundbeſitzer durchführen 
zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, unter: 
ſteht der Aufſicht des Vorſtehers. 

§ 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Vor⸗ 
ſtandes angenommenen Meliorations⸗Technikers in der 
Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. In⸗ 


deſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung des Vor⸗ 


ſtandes in Akkord gegeben werden. 

$ 6. Die Genoſſenſchaftslaſten werden von den 
Genoſſen nach Maßgabe des Flächenraumes der betheiligten 
Grundſtücke aufgebracht. 

§ 7. Die hiernach feſtzuſtellenden Beitragsliſten 
ſind von dem Vorſtande anzufertigen und nach vor⸗ 
gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 
4 Wochen lang in der Wohnung des Vorſtehers zur Einſicht 
der Genoſſen auszulegen. Anträge auf Berichtigung 
der Beitragsliſten find an keine Friſt gebunden. 

$ 8. Im Falle einer Parzellirung ſind die Ge⸗ 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vor⸗ 
geſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. Gegen 
die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb zweier Wochen 
die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zuläſſig. 

§ 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen zur 
Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter Zahlung 
hat der Vorſteher die fälligen Beträge beizutreiben. 

§ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der 
nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen 
Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung 
ſoweit ſein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 


Ausgegeben in Marienwerder am 14. Auguſt 1890, 
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Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm aus glieder oder Stellvertreter anweſend ſind. Wer am Er⸗ 
der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Entſchädigung ſcheinen verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vor⸗ 
gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem Vor⸗ſſteher anzuzeigen. Dieſer hat alsdann einen Stellvertreter 
ſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nach Vor⸗ zu laden. 
ſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht mit § 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
Ausſchluß des Rechtsweges. Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 
§ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗ verſammlung vorbehalten find, hat der Vorſteher die 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Webrigen|felbftftändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe heiten der Genoſſenſchaft. 


der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten, und zwar Insbeſondere liegt ihm ob: 
in der Weiſe, daß für je einen Hektar beitragapflichtigen| a) die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
Grundbeſitzes erſter Klaſſe eine Stimme gerechnet wird. nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplan zu ver⸗ 
Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande anlaſſen und zu beauffichtigen; 
zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bekannt b) über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
machung der Auslegung vier Wochen lang zur Einſicht die Grabenräumung mit Zuſtimmung des Vor⸗ 
der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszu⸗ ſtandes die nöthigen Anordnungen zu treffen und 
legen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte ſind die etwa erforderlichen Ausführungsvorſchriften zu 
an keine Friſt gebunden. erlaſſen; * 
§ 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus:: c) die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 
a. einem Vorſteher, ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
b. zwei Repräſentanten der Genoſſenſchafts⸗ Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
Mitglieder. mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 


Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt.) d) die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor: 
In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 


den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. e) die Unterhaltung der Anlagen zu kontroliren und 
Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt 2 Stellver⸗ in den Monaten Juni und September jeden 
tretern werden von der Generalverſammlung auf fünf Jahres unter Zuziehung der Itepräfentanten die 
Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen Stimmen Wieſen⸗ und Grabenſchau abzuhalten; 
gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf der Be- t) die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
ſtätigung der Aufſichtsbehörde. Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz der und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. Zur 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges Er⸗ Abſchließung von Verträgen hat er die Genehmigung 
kenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtandsmit des Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigkeit der 
glieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahl: Verträge iſt dieſe Genehmigung nicht erforderlich; 
handlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten Wahl⸗ g) die nach Maßgabe dieſes Statuts und der Aus⸗ 
gange eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, ſo führungsvorſchriften von ihm angedrohten und 
erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag von 
Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 30 Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur Ge⸗ 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden noſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 
zu ziehende Loos. § 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein Rechner, 
Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge⸗ welcher von dem Vorſtande auf zwei Jahre gewählt 
meinde wahlen. und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſtgeſtellt wird. 
$ 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts⸗ Die Auffichtsbehörde kann jederzeit die Entlafjung des 
behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung anordnen. 
Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und § 16. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ge⸗ 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſichtsbehörde noſſen unterliegen: 
aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 1. Die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 
Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, daß Stellvertreter; 
der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, jo dient] 2. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 
dazu ein Zeugniß der Auffſichtsbehörde. vertreter; 


Der Vorſtand hält feine Sitzungen unter Borfiß| 3. die Abänderung des Statuts. 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat, wie die § 17. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes 
Repräsentanten, und deſſen Stimme im Falle der erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ 
Stimmengleichheit entſcheidet. behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung er⸗ 
Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ forderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte 
forderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des 
Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit Ein⸗ Genoſſenſchaftsgebietes aufzuftellen hat. 
ſchluß des Vorſtehers mindeſtens drei Vorſtandsmit⸗ Die weiteren Generalverſammlungen ſind in den 


£ 
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geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (§ 60 des Geſetzes vom Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre durch machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt 
den Vorſteher zuſammenzuberufen. zu Strasburg aufgenommen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ § 20. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt zu nicht auf einer, dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außerdem 1879 entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen Ge⸗ kann ſie auch als ein Akt der Vereinbarung auf den 
meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet ganz Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zuſtim⸗ 
oder theilweiſe angehört. mung der Aufſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung erfolgen. 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen PP 
liegen. Vorſtehendes Statut wird, nachdem die Betheiligten 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl demſelben zugeſtimmt haben, auf Grund des § 57 des 


der Erſchienenen beſchlußfähig. Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung 
Der Vorſteher führt den Vorſitz. von Waſſergenoſſenſchaften, hiermit genehmigt. 
Die Generalverſammlung kann auch von der Auf⸗ Berlin, den 31. Juli 1890. 
ſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem Falle (L. S.) 
führt fie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte Kom⸗ Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
miſſar den Vorſitz. Frhr. Lucius. 
8 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 2) Bekanntmachung. 


Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 

von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten Auf der Inſel Helgoland iſt für den Poſt⸗ und 

oder über beſondere, auf ſpeciellen Rechtstiteln beruhende Telegraphenverkehr mit dem heutigen Tage ein Kaiſerlich 

Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, ge⸗ Deutſches Poſtamt in Wirkſamkeit getreten. 

hören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. Von demſelben Zeitpunkt ab finden auf den Poſt⸗ 
Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche und Telegraphenverkehr Helgolands die in Deutſchland 

die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder gültigen Tarife Anwendung; insbeſondere unterliegen 

die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in Poſtſendungen und Telegramme zwiſchen Helgoland und 

ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, Deutſchland den inneren deutſchen Taxen. 

von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, ſoweit Die Frankirung der auf der Inſel Helgoland zur 

nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher Auflieferung kommenden Poſtſendungen erfolgt durch 

Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be⸗Werthzeichen der Deutſchen Reichspoſtverwaltung. 


rufen iſt. Berlin W., den 10. Auguſt 1890. 
Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſofern Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtändigkeiten von Stephan. 


anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, 
jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung eines Berorduungen und Bekanntmachungen 


Schiedsgerichts frei, welche binnen 2 Wochen, von der der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung des Veſcheides an gerechnet, bei dem 

Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten des 3) Bekanntmachung. 

Verfahrens ſind dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


Das Schiedsgericht hefteht aus einem Vorſitzenden, penſionirten Förſters Zimmermann in Col. Brinsk 
welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei Bei⸗ zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
ſitzern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stellvertretern Standesamtsbezirk Brinsk, Kreiſes Strasburg Weſtpr., 
von der Generalverſammlung nach Maßgabe der Vor⸗ an Stelle des aus Col. Brinsk verzogenen Lehrers 
ſchriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar iſt jeder, Geyer zur öffentlichen Kenntniß. 


der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu den öffent⸗ Danzig, den 31. Juli 1890. 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied der Der Oberpräſident. 
Genoſſenſchaft iſt. 4) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Schwetz mit 


Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo dem Amtswohnſitze in gleichnamiger Stadt iſt vakant. 
iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern Mit der Stelle iſt eine Beſoldung von 600 Mark ver⸗ 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen bunden. Geeignete Bewerber um dieſelbe fordere ich 
durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. auf, ihre Meldungen unter Beifügung eines Lebens⸗ 

§ 19. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden laufes und ihrer Atteſte mir binnen 6 Wochen ein: 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: „Ent⸗ zureichen. 
wäſſerungsgenoſſenſchaſt zu Goral“ zu erlaſſen und vom Marienwerder, den 18. Juli 1890. 

Vorſteher zu unterzeichnen. Der Regierungs⸗Präſident. 
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5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten[ Graudenz, Inſterburg, Königsberg in Pr., Korſchen, 
Erlaſſes vom 17. d. M. die Auflöſung des im Kreiſe Landsberg a. W., Memel, Schneidemühl, Stargard in 
Kulm, hieſigen Regierungsbezirks, belegenen ſelbſtſtändigen Pm., Stettin, Stolp, Thorn Hptbhf. und Tilſit direkte 


Gutsbezirks Adlig Ruda zu genehmigen geruht. Sonderfahrtkarten II. und III. Wagenklaſſe nach Wien 
Marienwerder, den 1. Auguſt 1890. über Oderberg zum einfachen Schnellzugpreiſe für Hin⸗ 

Der Regierungs⸗Präſident. und Rückfahrt und zwar nur im Vorverkaufe vom 

In Vertretung: 9. bis 11. Auguſt ausgegeben. Dieſelben berechtigen 

v. Nickiſch⸗Roſenegk. am 12. und 13. Auguſt zur Fahrt mit allen Zügen 


bis Breslau oder Berlin, von da ab jedoch nur mit 

6) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der den von dieſen Stationen zu der nachſtehend angegebenen 
Staatsſchulden legaliſirten Quittungen unſerer Haupt⸗ Zeit abgehenden Sonderzügen. Auf den Sonderzügen 
kaſſe über die im Laufe des vierten Quartals 1889/90 it Fahrtunterbrechung ausgeſchloſſen. Die Rückreiſe, 
gezahlten Ablöſungskapitalien für Domänen⸗Amortiſations⸗ welche mit beliebigen, auch Schnellzügen erfolgen kann, 
Renten werden in den Fällen, wo die Rentenpflichtigkeit muß am 3. September um 12 Uhr Nachts beendigt fein, 
eines Grundſtücks dadurch vollſtändig zur Ablöſung ge⸗ 
langt, in nächſter Zeit den zuſtändigen Amtsgerichten Abfahrt der Sonderzüge: 
mit den dazu gehörigen Löſchungsbewilligungen behufs 
koſtenfreier Löſchung des im Grundbuche eingetragenen Von Breslau 08. Bhf. am 14. Auguſt früh 12 Uhr 
Vermerks der Rentenpflichtigkeit dieſſeits zugeſtellt werden. 15 Min. 
Nach erfolgter Löihung des Vermerks im Grundbuche An Wien Nordbhf. an demſelben Vormittage um 10 Uhr 
erhalten die Ablöſenden die Quittungen Seitens der 33 Min. 
Gerichtsbehörden zugefertigt. Von Berlin Friedrichſtraße am 13. Auguſt und zwar 

Quittungen über Kapitalzahlungen, durch welche J. Sonderzug um 4 Uhr 31 Min. Nachm. und 
die Rente nur theilweiſe getilgt iſt, und nach welchen II. Sonderzug um 11 Uhr 55 Min. Nachts. 


daher die vorbemerkte Löſchung nicht erfolgen kann, Näheres iſt auf den Stationen zu erfahren. 
werden demnächſt den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zur Bromberg, den 2. Auguſt 1890. 
Aushändigung an die Ablöſenden überſandt werden. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Marienwerder, den 18. Juli 1890. 
Königliche Regierung, 9) Bekanntmachung. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Bode. Vom 15. Auguſt d. J. verkehren die Züge 1082 

und 1083 auf der Strecke Tuchel⸗Laskowitz nach fol⸗ 

7) In der Mühlenſtraße zu Graudenz auf der gendem Fahrplane: 

Strecke zwiſchen dem Grundſtück Graudenz 1073/4, 


(Obermühle, Mühlenſtraße 1) dem Herrn Julius Simon 1083. 1082. 
gehörig, anſchließend an die dort bereits befindliche hohe Stationen. 
Futtermauer am Garten des Herrn Mehrlein — einer⸗ 2.— 4. Kl. 2.—4. Kl. 


ſeits — und dem Grundſtück Graudenz No. 669, (Ge⸗ — 
treidemarkt 25) Speicher der Handelsgeſellſchaft Louis 70 
Liebert gehörig — andererſeits — ſoll, um die Ueber⸗ 8, Abf. Tuchel Ank.] 9 


5 8 [i Poln. Cekzin 8% 
fluthung der Mühlenſtraße und der angrenzenden Stadt⸗ => gas Lindenbuſch ga 
theile, ſowie des Hinterlandes zu verhüten, eine Schutz⸗ 2 gie nn gi: 
mauer errichtet werden. 95 Driczmin 751 


Hiervon werden die Betheiligten in Kenntniß ge 75 
ſetzt mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen binnen 10% | Ant. Laskowitz Abf.] 7 
3 Wochen vom Tage der Bekanntmachung ab bei uns Bromberg, den 4. Auguſt 1890. 


anzumelden; die eventl. ſpäter eingehenden Anſprüche Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
werden nicht berüdfichtigt. 
Marienwerder, den 31. Juli 1890. 10) Bekanntmachung. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
In Vertretung: Durch rechtskräftige Entſcheidung des Kreis⸗Aus⸗ 
v. Kehler. ſchuſſes vom 26. März 1890 iſt die bisher als ſelbſt⸗ 
ſtändiger Gutsbezirk behandelte Beſitzung Mühle Schadau 
Bekanntmachung. für einen Theil des Gutsbezirks Schadau erklärt worden. 


Zur Erleichterung des Beſuchs des vom 15. bis Den Behörden des Kreiſes gebe ich hiervon behufs 
18. Auguſt d. J. in Wien ſtattfindenden IV. Deutſchen Berückſichtigung im amtlichen Verkehr Kenntniß. 
Sängerbundesfeſtes werden von den Stationen Allenſtein, Marienwerder, den 2. Auguſt 1890. 
Bromberg, Cöslin, Colberg, Danzig lege Thor, Elbing, Der Landrath. 


11) Verz e 


der auf der Königlichen 


A. 


1. Theologie. 


Specielle Einleitung in die kanoniſchen Bücher des Alten 
Teſtaments lieſt Prof. D. Sommer 5ſt. privatim. 

Topographie Jeruſalems derſelbe 1ſt. öffentlich. 

Altteſtamentliche exegetiſche Uebungen für Anfänger leitet 
Prof. D. Cornill 2ſt. öffentlich. 

Erklärung der Pſalmen lieſt Prof. D. Sommer öſt. 
privatim. 

Das Buch Hiob erklärt Prof. D. Cornill. 4ſt. privatim. 
Bibliſche Theologie des alten Teſtaments trägt vor Prof. 
D. Grau 4ſt. privatim. \ 
Das Johannes⸗Evangelium erklärt derſelbe 5ft. privatim. 
Den Römerbrief erklärt Prof. Lic. Link 4ſt. privatim. 

Den Jacobusbrief derſelbe 2ſt. privatim. 

Den Brief des Apoſtels Paulus an die Philipper erklärt 
Prof. D. Voigt 1ſt. öffentlich. 

Den dritten Theil der Kirchengeſchichte von 1517 an 
trägt vor Prof. D. Benrath 5ft. privatim. 


> 


Albertus - Univerfität 
Halbjahre vom 15. Oktober 1890 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen 
akademiſchen Anſtalten. 
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zu Königsberg im Winter- 


Vorleſungen. 


Das litauiſche Seminar leitet Archidiakonus Lackner 
4ſt. gratis. 


2. Rechts wiſſenſchaft. 


Inſtitutionen des röm. Civilrechts Prof. Dr. Endemann 
5ſt. Montag bis Freitag 11—12 Uhr privatim. 
Deutſche Rechlsgeſchichte Prof. Dr. Gareis 6ſt. täglich 
5—6 Uhr privatim. 

Pandekten 1 Prof. Dr. Salkowski 6ſt. täglich 10—11 
Uhr privatim. 

Pandekten II Prof. Dr. Schirmer 6ſt. täglich 9—10 


Uhr privatim. 

Erbrecht (Pandekten III) Prof. Dr. Endemann 5ſt. 
Montag bis Freitag 12— 1 Uhr privatim. 

Kauf und Miethe Prof. Dr. Schirmer 2ſt. Montag und 
Donnerſtag von 3—4 Uhr öffentlich. 

Grundzüge des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs 
Prof. Dr. Endemann 2ſt. Sonnabend 11—1 Uhr 
öffentlich. 


Geſchichte der katholiſchen Kirche von 1840— 1870 der⸗Pandekten⸗Practicum derſelbe 4ſt. Dienſtag und Freitag 


ſelbe 1ft. öffentlich. 


5— 7 Uhr privatim. 


Die chriſtliche Dogmengeſchichte trägt vor Prof. D. Voigt Deutſches Privatrecht Prof. Dr. Gareis 6ſt. täglich 4 


4ſt. privatim. 


bis 5 Uhr privatim. 


Luthers Theologie ſtellt dar Prof. D. Grau 1ſt. privatim. Strafrecht Prof. Dr. Güterbock 6ſt. täglich 11—12 Uhr 


Ueber den Einfluß Hegels auf die Theologie lieſt Prof. 
D. Dorner 1ſt. öffentlich. 

Der chriſtlichen Dogmatik erſte Hälfte trägt vor Prof. 
D. Voigt öſt. privatim. 

Die chriſtliche Ethik Prof. D. Dorner 5ſt. privatim. 


privatim. 
Kirchenrecht Prof. Dr. Zorn Sſt. Montag bis Freitag 
10—11 Uhr privatim. - 
Preußtiſches und deutſches Verwaltungsrecht derſelbe Sit. 
Montag bis Freitag 9— 10 Uhr privatim. 


Apologie des Chriſtenthums trägt vor Prof. D. Jacoby Preußiſches Privatrecht Prof. Dr. Güterbock 6ſt. täglich 


5ſt. privatim. 


Geſchichte der chriſtlichen Predigt lieſt derſelbe If. Im juriſtiſchen Seminar öffentlich: 1. 


öffentlich. 

Der praktiſchen Theologie erſten Theil (Principienlehre, 
Liturgik, Homiletik) derſelbe 5ſt. privatim. f 
Pädagogik trägt vor Prof. D. Dorner 5ſt. privatim. 
Die altteſtamentliche Abtheilung des theologiſchen Se⸗ 

minars leitet Prof. D. Sommer 2ſt. 
Die neuteſtamentliche Prof. D. Grau 2ſt. 
Die kirchengeſchichtliche Prof. D. Benrath 2ſt. 
Die ſyſtematiſche Prof. D. Voigt 2ſt. 
Die praktiſche Prof. D. Jacoby 2ſt. 


12—1 Uhr privatim. 

Exegetiſche 
Uebungen des römiſchen Rechts Prof. Dr. Schirmer 
2ſt. — II. Exegetiſche Uebungen des römischen Rechts 
Prof. Dr. Salkowski 2ſt. Sonnabend 5—7 Uhr. — 
III. Deutſchprivatrechtliche Uebungen Prof. Dr. Gareis 
2ſt. Mittwoch 6—8 Uhr. — IV. Criminaliſt.⸗proceß. 
Uebungen Prof. Dr. Güterbock 2ſt. Donnerſtag 6 bis 
8 Uhr. — V. Staatsrechtliche Uebungen Prof. Dr. 
Zorn 2ſt. Montag 6—8 Uhr. 


3. Medicin. 


Eine theologiſche Societät leitet Prof. D. Dorner pri⸗ Geſchichte der Medicin für Zuhörer aller Facultäten 


vatiſſime und gratis. 


Prof. Dr. Samuel Freitag 4—5 Uhr öffentlich. 


Neuteſtamentliche Uebungen für Anfänger Prof. Lic. Syſtematiſche Anatomie I. Theil Prof. Dr. Stieda täg⸗ 
li 


Link 2ſt. privatiſſime und gratis. 


N 4ſt. gratis. 


ch 8—9 Uhr privatim. 


Das polniſche Seminar leitet Conſiſtorialrath D. Pelka Präparirübungen derſelbe in Gemeinſchaft mit dem 


Proſector Dr. Zander täglich von 9 Uhr ab privatiſſime. 
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Topographiſche Anatomie derſelbe Donnerſtag und Freitag Laryngoskopie mit Vorſtellungen von Kranken derſelbe 


3—4 Uhr öffentlich. Montag 9—10 und 12—1 Uhr unentgeltlich. 
Vergleichende Anatomie Dr. Zander Montag, Dienſtag Praktiſche Uebungen in der Auskultation und Percuſſion 

und Mittwoch 12—1 Uhr privatim. derſelbe Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend 3 bis 
Anatomie des Auges derſelbe Sonnabend 12—1 Uhr] 4 Uhr privatim. 

gratis. Kehlkopf⸗ und Naſenſpiegelcurſus Dr. Michelſon Montag 
Mikroskopiſcher Curſus für Geübtere Prof. Dr. Langen. 1 ½ſt. privatim. 

dorff 2mal wöchentlich 2ſt. privatiſſime. Poliklinik (a. Poliklinik der Laryngologie und Rhino⸗ 
Hiſtologiſcher Curſus Prof. Dr. Grünhagen Dienftag| logie, b. praktiſche Uebungen in der Diagnoſe der 

und Freitag 12—2 Uhr privatiſſime. Hautkrankheiten) derſelbe Zmal wöchentlich privatim. 


Experimentalphyſiologie II. Theil (vegetative Functionen) ; . . ; ; 
Prof. Dr. Hermann täglich 9—10 Uhr privatim. ain e D 

Praktischer Curſus der Erperimentalphyfiologie im phy Ausgewählte Capitel der Kinderheilkunde derſelbe Imal 
ſiologiſchen Inſtitut derſelbe täglich außer Sonnabend wöchentlich öffentlich. 


10—12 Uhr privatiſſime. ; : 
Mathematiſches Kränzchen für Mediciner zur Einführung Ace N dal Hence 


in die höheren Rechnungsarten derſelbe Montag 5 bis A 
6 Uhr Abends öffentlich. Ben: EL derſelbe Sonn 


Phyſiologie des Gehirns Prof. Dr. Langendorff Imal : 
wöchentlich öffentlich. Ueber Hautkrankheiten Prof. Dr. Caspary Montag und 


Mittwoch 3—4 Uhr privatim. 
Allgemeine und ſpecielle Nervenphyſtologie, zuſammen 343 ; 82 

Al re Prof. Dr. Grünhagen Amal eee in 

wöchentlich privatim. Ueber Brüche und Verrenkungen mit Uebungen im An- 
Mediciniſche Phyſik derſelbe Mittwoch 6 —7 Uhr öffentlich. 5 1 8 4 
u Pathologie Prof. Dr. Samuel Montag und i e 

onnerſtag 4— 5 Uhr öffentlich. he; 8 

Deicriptive pathologiſche Anatomie Prof. Dr. Neumann * nt wache e eee 
Dienſtag, Miltwoch, Donnerſtag und Freitag 8 bis Otiatriſche Poliklinik Prof. Dr. Berthold Montag und 


9 Uhr privatim, Donnerſtag 3—4 i 
= g 3—4 Uhr öffentlich. 
eee derſelbe Sonnabend 9—10 Uhr Laryngoskopiſche und rhinoskopiſche Uebungen derſelbe 


Mittwoch und Sonnabend 3—4 Uhr öffentlich. 
phthalmologiſche Klinik und Poliklinik Prof. Dr. von 
Hippel 5mal wöchentlich privalim. 
Augenoperationscurſus derſelbe 2mal wöchentlich privatim. 
Ueber Krankheiten der Augenmuskeln derſelbe Imal 
wöchentlich 5—6 Uhr öffentlich. 

eſammte Augenheilkunde Dr. Treitel 2ſt. privatim. 
Uebungen im Gebrauch des Augenſpiegels derſelbe 2ſt. 
privatim. 


Praktiſche Uebungen im pathologiſchen Inſtitut derſelbe D 
täglich in den Vormittagsſtunden privatiſſime. 

Sectionscurſus Dr. Nauwerck täglich privatiſſime. 

Curſus der pathologiſch- hiſtologiſchen Unterſuchungs⸗ 
methoden derſelbe privatiſſime. 

Pathologiſche Anatomie der Infectionskrankheiten derſ. z 
2ſt. oͤffentlich. 

Experimentelle Toxikologie Prof. Dr. Hermann Montag 


und Donnerſtag 6—7 Uhr privatim. ; 
Büderlehre Prof. Dr. Jaffe Sonnabend 1—2 Uhr Krankheiten des Augenhintergrundes derſelbe Iſt. öffentlich 

öffentlich. Geburtshilflich⸗gynäkologiſche Klinik Prof. Dr. Dohrn 
Arzneimittellehre incl. Arzneiverordnungslehre derſelbe' Montag bis Freitag 9— 10 Uhr privatiſſime. 

Montag bis Freitag 5—6 Uhr privatim. Geburtshilfe derſelbe Mittwoch, Donnerſtag und Freitag 
Arbeiten im Laboratorium für mediciniſche Chemie undd 4—5 Uhr privatim. 

Pharmakologie derſelbe privatiſſime. Gynäkologiſche Poliklinik derſelbe täglich 1011 Uhr 


Mediciniſche Klinik Prof. Dr. Lichtheim täglich mit] öffentlich. 

Ausnahme des Mittwochs 10— 11 ¼ Uhr privatim e e Dr. Münſter Sonnabend 
L i g En r öffentlich. 

Klinik der Nervenkrankheiten derſelbe Mittwoch 10 bis Geburtshilflicher Operationscurſus am Phantom derſelbe 
11½ Uhr öffentlich. Amal wöchentlich 4— 5 Uhr privatim 

Einleitung in das Studium der Nervenkrankheiten der⸗ Pſychiatriſche Klinik in der ſtädtiſchen . Krankenanſtalt 
ſelbe Dienſtag und Donnerſtag 6—7 Uhr privatim. 9 2 Zeh 

Prof. Dr. Meſchede Zmal wöchentlich privatim. 

Mediciniſche Poliklinik Prof. Dr. Schreiber Dienſtag Gerichtliche Pſychiatrie mit diagnoſtiſchen Uebungen der⸗ 
bis Sonnabend 9—10 Uhr privatim. ſelbe Imal wöchentlich privatiſſime. 

Specielle Pathologie und Therapie der Magen⸗ und Allgemeine und ſpecielle Hygiene Prof. Dr. Fränkel 
Darmkrankheiten derſelbe Mittwoch und Freitag 3 bis] Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag und Freitag 4 bis 
4 Uhr privatim. 5 Uhr privatim. 
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Aetiologie der Infectionskrankheiten derſelbe Montag] Selenographie Dr. Franz 2ſt. Montag und Donnerſtag 
5—6 Uhr öffentlich. 4—5 Uhr privatim. 


Uebungen im bakteriologiſchen Laboratorium derſelbe[Das Problem der drei Körper Dr. Raths 2ſt. Dienſtag 


5 täglich privatiſſime und gratis. und Freitag 10—11 Uhr privatim. 
erichtliche Medicin Dr. Seydel Zmal wöchentlich gratis. l 
Gerichtlich⸗mediciniſcher Sectionscurſus derſelbe Zmal 6. Natur wiſſenſchaften. 
wöchentlich privatim. Botaniſches Seminar Prof. Dr. Lürſſen Montag 5 bis 
7 Uhr öffentlich. 


4. Philoſophie. Pflanzenphyſiologie derſelbe Montag, Mittwoch, Bons 
Ueber die Grundlagen der Religionsphiloſophie Prof. nerſtag, Freitag 3—4 Uhr privatim. 
Dr. Walter 1ſt. öffentlich. Pharmakognoſie derſelbe Montag, Mittwoch, Freitag 
Geſchichte der Phlloſophie der Neuzeit derſelbe 4ſt. 5 8—9 Uhr privatim. 
bis 6 Uhr privatim. Mikroskopiſche Uebungen im Laboratorium derſ. täglich 
Pſychologie Prof. Dr. Thiele 4ſt. Montag, Dienſtag,, 10— 1 Uhr privatiſſime. 
Donnerſtag, Freitag 12—1 Uhr privatim. — — 
Philoſophiſche Uebungen über Kant's phyſiſche Mona- Ueber die Entſtehung der Arten (Darwinismus) Prof. 
dologie derſe be Mittwoch 12—1 Uhr öffentlich. Dr. Chun 1ft. Mittwoch 5—6 Uhr öffentlich. 
Vergleichende Anatomie mit einleitender Ueberſicht über 
das Syſtem der Wirbelthiere derſelbe Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag, Freitag 12—1 Uhr privatim. 
Theorie der Determinanlen Dr. Eberhard 2ſt. Dienſtag Zootomiſche und mikroskopiſche Uebungen für Anfänger 
und Freitag 10 — 11 Uhr privatim. derſelbe täglich 9 — 1 Uhr privatim. 
Algebraiſche Analyſis Prof. Dr. Saalſchütz Aſt. Montag, Anleitung zu ſelbſtſtändigen Uebungen für Fortgeſchrittene 
Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 8—9 Uhr privatim. derſelbe privatiſſime und gratis. 

Ueber die Grundlagen der Geometrie Prof. Dr. Linde⸗ Die Paraſiten des Menſchen und der Hausthiere Dr. 
mann Sonnabend 9— 10 Uhr öffentlich. Haaſe Montag und Freitag 5— 6 Uhr privatim. 
Analytiſche Geometrie des Raumes derſelbe 4ſt. Montag, Einführung in die Inſectenkunde derſelbe Donnerſtag 

Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 9—10 Uhr privatim. 5—6 Uhr privatim. 
Theorie der ebenen algebraiſchen Curven Dr. Hilbert — — 
2ſt. Montag und Donnerſtag 10—11 Uhr privatim. Geologiſche Uebungen Dr. Jentzſch Donnerſtag 4 bis 
Integral⸗Rechnung (mit Uebungen) Prof Dr. Hurwig] 5 Uhr gratis. 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 12—1 Uhr Bildungsweiſe der Mineralien derſelbe Dienſtag und 
privatim. Freitag 4—5 Uhr privatim. 
Ueber die Methoden, die Differentialgleichungen zu inte: Paläontologiſche Uebungen derſelbe Sonnabend 2 bis 
griren Prof. Dr. Saalſchütz Mittwoch 8—9, Sonn- 5 Uhr privatiſſime und gratis. 


5. Mathematik und Aſtronomie. 


abend 8—9 Uhr öffentlich. Angewandte Kryſtallographie Dr. Hecht 2ſt. privatim. 
Variationsrechnung Dr. Eberhard Dienſtag und Freitag Experimental⸗Phyſik (Akustik, Optik, Elektricität) Prof. 
11—12 Uhr gratis. Dr. Pape. 5ſt. 4— 5 Uhr privatim. 


Theorie der höheren algebraiſchen Gleichungen Prof.] Dioptrik derſelbe 1ſt. Dienſtag 11—12 Uhr öffentlich. 
Dr. Hurwitz Dienſtag und Freitag 10—11 Uhr Practicum im phyſikaliſchen Inſtitute derſelbe privatiſſime. 
öffentlich. Theorie des Lichtes Prof. Dr. Volkmann 4ſt. Montag, 

Theorie der algebraiſchen Zahlen und Functionen Dr.] Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 8—9 Uhr privalim. 

Hilbert 2ſt. Montag und Donnerſtag 1112 Uhr Theoretiſche Uebungen im mathematiſch⸗phyſikaliſchen 
privatim. Seminar derſelbe 1ſt. Mittwoch 12—1 Uhr öffentlich. 

Theorie der Abel'ſchen Functionen Prof. Dr. Lindemann Phyſikaliſches Practicum im mathematiſch⸗phyſikaliſchen 
Aſt. Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 12 bis Laboratorium derſelbe in zu vereinbarenden Stunden 
1 Uhr privatim. privatiſſime. 

Uebungen und Vorträge im mathematiſchen Seminare Witterungskunde Dr. Franz 1ſt. Dienſtag 4—5 Uhr 
derſelbe Sonnabend 10—11½ Uhr privatiſſime. privatim. 

Geſchichte der Aſtronomie Prof. Dr. Peters Iſt. Don: 
nerſtag 11—12 Uhr öffentlich. 

Das Weltſyſtem nach Laplace Dr. Raths It. Freitag 
4—5 Uhr öffentlich. 

Ueber die Theoria motus corporum caelestium von 

Gauß Prof. Dr. Peters Montag 11— 12 Uhr pri⸗ 
vatim. 

Einleitung in die phyſiſche Aſtronomie derſelbe Dienſtag 
und Freitag 11—12 Uhr privatim. 


Ausgewählte Capitel der theoretiſchen Chemie Prof. Dr. 
Loſſen Mittwoch 6-7 Uhr öffentlich. 

Anorganiſche Experimentalchemie derſelbe täglich 9 bis 
10 Uhr privatim. 

Praktiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium der⸗ 
ſelbe privatiſſime. 

Kleines chemiſches Practicum derſelbe privatiſſime. 

Geſchichte der Chemie Prof. Dr. Blochmann Iſt. öffentlich 
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Gasanalyſe derſelbe 2ſt. privatim. 9. Erd: und Völkerkunde. 

Techniſche Chemie der Metalle Dr. Laſſar⸗Cohn privatim. 

Ausgewählte Capitel der Zoochemie Prof. Dr. Spirgatis Topographie des deutſchen Reiches Prof. Dr. Hahn Sit. 
Iſt. öffentlich. Montag, Dienſtag und Donnerſtag 10—11 Uhr 

Pharmaceutiſche Chemie derſelbe 4ſt. privatim. privatim. 

Praktiſche Uebungen im Laboratorium mit beſonderer Ueber geographiſche Karten derſelbe Freitag 10— 11 Uhr 
Berückſichtigung der Lebensmittel: und toxikologiſchen privatim. 
Unterſuchungen derſelbe privatiſſime. Topographie von Auſtralien und Polyneſien mit be⸗ 

Seen Prof. Dr. Nitthauſen 1ſt. Dienftag| ſonderer Berückſichtigung der deutſchen Colonialgebiete 
5—6 Uhr öffentlich. derſelbe Donnerſtag 9—10 Uhr öffentlich. 

Chemie der Futterſtoffe und thieriſche Ernährung ders. Geographiſche Uebungen derſelbe Montag Nachmittag in 
Montag bis Donnerſtag 10—11 Uhr privatim. zu beſtimmender Zeit privatiſſime, aber unentgeltlich. 

Kleines chemiſches Practicum derſelbe Montag bis Frei⸗ Ausgewählte Stücke der Völkerkunde Prof. Dr. Umpfen⸗ 
tag 1—5 Uhr privatiſſime. bach 1ſt. öffentlich. 

7. Land wirthſchaft. 10. Geſchichte. 

Molkereiweſen II. Theil Prof. Dr. Fleiſchmann It. A) Chronologie und Univerſalgeſchichte. 
Freitag 12—1 Uhr öffentlich. Grundzüge der Chronologie des Mittelalters und der 

Landwirthſchaftliche Excurſionen derſelbe am Nachmittage] Neuzeit Prof. Dr. Rühl 1ſt. 12—1 Uhr öffentlich. 
des Sonnabends öffentlich. Geſchichte der röͤmiſchen Republik ſeit dem Pyrrhiſchen 


Die deutſche Landwirthſchaft, ihre Geſtaltung und ihr] Kriege derſelbe 4ſt. 12—1 Uhr privatim. 
Betrieb derſelbe 4ſt. Montag, Mittwoch, Freitag und Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 


Sonnabend von 11—12 Uhr privatim. alte Geſchichte) derſelbe Mittwoch von 6—7½ Uhr 
Naturgeſchichte und Züchtung des Hausſchweines derſ.! Abends privatiſſime, aber unentgeltlich. 

1ſt. Montag 12—1 Uhr privatim. Hiſtoriſche Uebungen Prof. Dr. Schubert 2ſt. öffentlich. 
Grundſätze der landwirthſchaftlichen Buchführung ders. Geſchichte von Großgriechenland und Sicilien derſelbe 

iſt. Mittwoch 12—1 Uhr privatim. Zſt. privatim. 
Uebungen im milchwirthſchaftlich⸗chemiſchen Laboratorium Geſchichte der deutſchen Kaiſerzeit 800 — 1272 Prof. 

derſelbe Freitag 2—6 Uhr privatiſſime. Dr. Prutz Montag, Dienſtag, Donnerſtag u. Freitag 
Chemie der Futterſtoffe und thieriſche Ernährung ſ. u. 11—12 Uhr privatim. 

Naturwiſſenſchaften. Deutſche Geſchichte ſeit 1871 derſelbe Mittwoch 5 bis 
Landwirthſchaftliche Demonſtrationen und Ereurfionen) 6 Uhr öffentlich. 

Prof. Dr. Marek Sonnabend öffentlich. Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 
Allgemeine Ackerbaulehre derſelbe 3ſt. Dienſtag, Don⸗ mittlere und neuere Geſchichte) derſelbe Sonnabend 

nerſtag und Freitag 11—12 Uhr privatim. 10-11 é Uhr privatiſſime und gratis. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde derſ. Ruſſiſche Geſchichte bis auf Peter den Großen Prof. 

Dienſtag und Donnerſtag 12 — 1 Uhr privatim. Dr. Lohmeyer Sonnabend 9— 10 Uhr öffentlich. 


Uebungen im lundmirthſchaftlich⸗phpſtologiſchen Labora⸗Ueberſicht der allgemeinen, insbeſondere der deutſchen 
torium derſelbe Sonnabend 10—1 Uhr privatiſſime.] Geſchichte, I. Theil: von der Völkerwanderung bis zu 
Kliniſche Demonſtrationen Prof. Dr. Richter täglich, den Staufern derſelbe 4ſt. Montag, Dienſtag, Mitt⸗ 
gratis. woch und Freitag 9— 10 Uhr privatim. 
Thierärztliche Phyſiologie derſelbe privatim. Hiſtoriſche Uebungen derſelbe 2ſt. privatiſſime u. gratis. 
Pa 5 2 5 Städteweſens Prof. Dr. von 
elow öffentlich. 
8. Staats wiſſenſchaft. Encyklopädie der Geſchichte derſelbe privatim. 
Polizeiwiſſenſchaft einschließlich auen Prof. Dr een im 13. und 14. Jahrhundert derſ. 
Umpfenbach Montag und Donnerſtag 11—1 Uhr ? 
privatiın, B) Culturgeſchichte. 
Allgemeine Staatslehre und Politik derſelbe Dienſtag e Eultur und Religionen Prof. Dr. Garbe 1ft. 
und Freitag 11—1 Uhr privatim. öffentlich. 
Wei Uebungen Prof. Dr. Hasbach 2ſt. ie Uebungen Prof. Dr. Hirſchfeld 2ſt. öffent: 
offentli 
Theoretiſche Nationalökonomie derſelbe Montag, Dienſtag, ae Völker⸗ und Ortskunde des griechischen Alter: 
Donnerſtag und Freitag 12—1 Uhr privatim. thums (öſtlicher Theil der griechiſchen Welt) derſelbe 
Geſchichte des modernen Socialismus und Communis⸗ 4ſt. Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 8 
mus derſelbe 2ſt. privatim. bis 9 Uhr privatim. 


4 
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Erklärung von Pauſanias' Beſchreibung der Burg von Die pſychologiſchen Grundlagen der Sprachenkwickelung 
Athen nach der Ausgabe von Jahn⸗Michaelis der Dr. Hoffmann 1ſt. unentgeltlich. 
2ſt. privatiſſime und gratis. Vergleichende Lautlehre der indogermaniſchen Sprachen 
Der chriſtliche Bilderkreis Prof. Dr. Dehio 1ſt. öffent⸗ derſelbe 2ſt. unentgeltlich. 
lich. C) Neuere Sprachen. 
Geſchichte der Malerei im 17. und 18. Jahrhundert Erklärung des Nibelungenliedes mit Einleitung über die 
(Italiener, Spanier, Niederländer, Franzoſen) derſ. Sage und die kritiſche Frage Prof. Dr. Schade 5ſt. 


2ſt. privatim. 10—11 Uhr privatim. 
Literaturgeſchichte ſ. u. Philologie. Deutſches Seminar: 1) Erklärung der Lyriker des 12. 
Jahrhunderts derſelbe 2ſt. Freitag Nachmittag 4 bis 
11. Philologie und Sprachenkunde. 7 Uhr öffentlich. 2) Erklärung von Klopſtock's Oden 
mit Einleitung über die Vorgänger und Zeitgenoſſen 
A) Claſſiſche Philologie. Klopſtock's Dienſtag Nachmittag 4—5 Uhr. 


Philologiſches Proſeminar: Quintilian lib. 1 und die Ueber den zweiten Theil von Göthe's Fauſt Prof. Dr. 
übrigen Uebungen Prof. Dr. Friedländer Mittwoch Baumgart 2ſt. öffentlich. 
und Sonnabend 10—11 Uhr öffentlich. Ueber Goͤthe's ſymboliſche Dichtungen derſelbe 4ſt. pri⸗ 
Juvenal's ausgewählte Satiren derſelbe Mittwoch und vatim. 
Sonnabend 11—12 Uhr privatim. G. E. Leſſing als Philolog Prof. Dr. Schöne iſt. 
Homeriſche Frage und Geſchichte der Homer. Poeſie Montag 4—5 Uhr öffentlich. 
derſelbe Alt. 11— 12 Uhr privatim. Hiſtoriſche Grammatik der franzöſiſchen Sprache und 
Erklärung von Lykurgs Rede gegen Leokrates mit ein. Erklärung der älteſten Denkmäler Prof. Dr. Kißner 
leitendem Abriß der Geſchichte der griechiſchen Bered:| 6ſt. 9— 10 Uhr privatim. 
ſamkeit Prof. Dr. Schöne 4ſt. Montag, Dienſtag, Erklärung von Marlowe's Doctor Fauſtus und Uebungen 
Donnerſtag, Freitag 9— 10 Uhr privatim. im romaniſch⸗engliſchen Seminar derſelbe 2ſt. pri⸗ 
Im philologiſchen Proſeminar Erklärung von Tacitus vatiſſime und unentgeltlich. 
dialogus de oratoribus derſelbe 2ſt. Montag 5—7 Neufranzöſiſche Uebungen Dr. Appel Mittwoch 11 bis 
Uhr öffentlich. 1 Uhr gratis. 
Griechiſche Litteraturgeſchichte III. Theil (Schluß) Prof. Italieniſche Grammatik mit Uebungen derſelbe Montag, 
Dr. Ludwich Zſt. Montag, Mittwoch und Donnerſtag Dienſtag und Donnerſtag 11—12 Uhr privatim. 


3—4 Uhr privatim. Neufranzöſiſche mündliche und ſchriftliche Uebungen Lector 
Erklärung ausgewählter Pindariſcher Oden derſelbe 2ſt. Favre 2mal wöchentlich gratis. 
Dienſtag und Freitag 3—4 Uhr privatim. Franzöſiſche Dictate derſelbe Imal privatim. 


Im philologiſchen Seminar: Sophokles Elektra und Ueberſetzung von Krummacher's Parabeln ins Franzo⸗ 
Leitung der ſonſtigen Uebungen derſelbe 2ſt. Mitt⸗ ſiſche derſelbe Amal privatim. 


woch 4—6 Uhr öffentlich. Interpretation ausgewählter Dichter des 16. Jahrhun⸗ 
Interpretation von Plautus Curculio Prof. Dr. Jeep derts derſelbe Zmal privatim. 
2ſt. 12—1 Uhr öffentlich. Neuengliſche Uebungen Dr. Kaluza 2ſt. unentgeltlich. 


Philologiſches Seminar: Erklärung von Terentius Hiſtoriſche Grammatik der engliſchen Sprache II. Theil 
Adelphoe und Leitung der ſchriftlichen Uebungen der. (Flexionslehre) derſelbe 2ſt. privatim. 


felbe 2ſt. Sonnabend 8 —10 Uhr öffentlich. Anfangsgründe des Engliſchen mit Uebungen für Hörer 
Lateiniſche Syntax derſelbe 4ſt. rg Uhr privatim. aller Facultäten derſelbe 2ſt. privatiſſime. 
Geſchichte der griechiſchen Sprache bis zum Ausſterben 12. Künſte und Fertigkeiten. 


der Dialekte Dr. Hoffmann 2ſt. privatim. 
B) Morgenländiſche Sprachen und vergleichende Harmonielehre Muſikdirector Laudien 1—2ſt. 


f Sprachwiſſenſchaft. Orgelſeminar derſelbe 1 — 2ſt. 
Sanskritgrammatik Prof. Dr. Bezzenberger 3ſt. privat. Geſang derſelbe. 
Lettiſche Grammatik derſelbe 2ſt. öffentlich. 4 Deutſche Stenographie nach Gabelsberger's Syſtem: 1) 


Einleitung in das Studium der Veda mit Benutzung Wortbildung, 2) Satzkürzung und logiſche Kürzung 
von Hillebrandt's Veda⸗Chreſtomathie Prof. Dr. Garbe] Heinrich, beides 2ſt. 5 


Zſt. privatim. Fechtkunſt Grüneklee. 
Einführung in das Studium des Pali derſelbe 2ſt. Reitkunſt Stensbeck. 
öffentlich. Tanzkunſt Stoige. 


IB. Oeffentliche akademiſche Anſtalten. 


1. Seminarien. a) Theologiſches: exegetiſch⸗kritiſche die des N. T. 's Prof. Dr. Grau; hiſtsriſche Ab⸗ 
Abtheilung des A. T. s Director Prof, Dr. Sommer; heilung Prof. Dr. Benrath; ſyſtematiſche Abthei⸗ 


m 80 


12 
an 


. Kliniſche Anſtalten: 


.Das anatomiſche Inſtitut: 
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lung Prof. Dr. Voigt; praktiſche Abtheilung Prof. 
Dr. Jacoby. b) Litauiſches: Director Lackner. 
c) Polniſches: Director Dr. Pelka. d) Juriſtiſches: 
Directoren die Ordinarien der Facultät, ſ. oben. 
e) Philologiſches Seminar und Proſeminar: Direc⸗ 
toren Proff. Dr. Friedländer, Dr. Schöne, Dr. 
Ludwich und Dr. Jeep. f) Deutſches: Director 
Prof. Dr. Schade. g) Romaniſch⸗engliſches: Director 
Prof. Dr. Kißner. h) Hiſtoriſches: Directoren Proff. 
Dr. Rühl und Dr. Prutz. i) Mathematiſches: Di⸗ 
rector Prof. Dr. Lindemann. k) Mathematiſch⸗ 
phyſikaliſches: Director Prof. Dr. Volkmann. 

a) Mediciniſches Clinicum: 
Director Prof. Dr. Lichtheim. b) Mebicinijches 
Policlinicum: Director Prof. Dr. Schreiber. c) 
Chirurgiſches Clinicum und Policlinicum: Director 
vacat. d) Augenärztliches Clinicum und Policlini⸗ 
cum: Director Prof. Dr. v. Hippel. e) Geburts⸗ 
hilflich⸗gynäkologiſches Clinicum und Policlinicum: 
Director Prof. Dr. Dohrn. 

Director Prof. Dr. 
Stieda. 


Das pathologiſch⸗anatomiſche Inſtilut: Director 


Prof. Dr. E. Neumann. 


. Das phyſiologiſche Inſtitut: Director Prof. Dr. 


Hermann. 


Das Laboratorium für mediciniſche Chemie und 


experimentale Pharmakologie: Director Prof. Dr. 


Jaffe. 
Das mediciniſch⸗phyſikaliſche Cabinet: Director Prof. 
Dr. Grünhagen. 


„Das phyſikaliſche Cabinet: Director Prof. Dr. Pape. 
Das mathematiſch⸗phyſikaliſche Laboratorium: Di⸗ 26. 


rector Prof. Dr. Volkmann. 
Loſſen. 


Vorleſungen 


) 
der Königlichen thierärztlichen Hochſchule 


zu Hannover. 
Winterſemeſter 1890/91. 
Beginn 6. Ockober 1890. 


Director, Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dammann: 


Profeſſor Dr. Luſtig: Specielle Pathologie und Therapi 


Encyclopädie und Methodologie der Thierheilkunde; 
Specielle Chirurgie; Gerichtliche Thierheilkunde; 
Uebungen im Anfertigen von ſchriftlichen Gut⸗ 
achten und Berichten. — 


Propädeutiſche Klinik; Spitalklinik für große 
Hausthiere. — 


11. 


.Das chemiſche Laboratorium: Director Prof. Dr. 27. 


. Das landwirthſchaftliche Inſtitut: 
. Der landwirthſchaftlich⸗botaniſche Garten: 


Das pharmaceutiſch⸗chemiſche Laboratorium: Dis 
rector Prof. Dr. Spirgatis. 


. Das agricultur⸗chemiſche Laboratorium: Director 


Prof. Dr. Ritthauſen. 

Director Prof. 
Dr. Fleiſchmann. 

Leiter 
Prof. Dr. Marek. 


. Das landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſche Laboratorium: 


Leiter Prof. Dr. Marek. 


. Die Veterinär⸗Klinik: Leiter Prof. Dr. Richter. 
„Königliche und Univerſitäts⸗Bibliothek: Bibliothekar 


Dr. Prinz; geöffnet a) das Leſezimmer täglich Sit. 
von 10—3 Uhr, b) das Ausleihe⸗Zimmer täglich 
2ſt., und zwar Montag und Donnerſtag von 2 
bis 4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von 11 
bis 1 Uhr. 


.Die akademiſche Handbibliothek, geöffnet Montag, 


Mittwoch und Freitag von 4—6 Uhr. 


. Die Sternwarte: Director Prof. Dr. Peters. 
„Das zoologiſche Muſeum: Director Prof. Dr. Chun. 
„Der botaniſche Garten: Director Prof. Dr. Lürſſen. 
Das Mineralien⸗Cabinet: Director vacat. 
„Maſchinen und Inſtrumente, welche die Entbin⸗ 


dungskunſt betreffen: Director Prof. Dr. Dohrn. 
Die Münzſammlung der Univerſität: Director Prof. 
Dr. Hirſchfeld. 


. Die Univerſitäts⸗Kupferſtich⸗ Sammlung, geöffnet 


Mittwoch und Sonnabend von 10—12 Uhr: Di: 
rector Prof. Dr. Dehio. 

Die Sammlung von Gypsabgüſſen nach Antiken: 
Director Prof. Dr. Hirſchfeld. 

800 geographiſche Sammlung: Direckor Prof. Dr. 
Hahn. 


Profeſſor Dr. Arnold: Anorganiſche Chemie; Pharma⸗ 


kognoſie; Pharmaceutiſche Uebungen. — 


Lehrer Böther: Anatomie der Hausthiere; Anatomiſche 


Uebungen; Zoologie. — 


Oberlehrer Ehrlenholtz: Phyſik. — 

Beſchlaglehrer Geiß: Theorie des Hufbeſchlages. — 
Repelitor Arens: Anatomiſch⸗phyſiologiſche Repetitorien. 
Repetitor Wedemeyer: Phyſikaliſch⸗chemiſche Repetitorien. 


Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 


e; der Reife für die Prima eines Gymnaſtums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuſtändige Central⸗ 
Behörde als gleichſtehend anerkannten höheren Lehranſtalt 


Profeſſor Dr. Rabe: Specielle pathologiſche Anatomie; erforderlich. 


Profeſſor Dr. Kaiſer: 


Pathologiſch⸗hiſtologiſcher Curſus; 
anatomiſche Uebungen und Obductionen; 
klinik für kleine Hausthiere. — 


übrigen Arbeitsthiere; Thierzuchtlehre und Geſtüts⸗ 
kunde; Operationsübungen; Ambulatoriſche Klinik. 


Profeſſor Tereg: Phyſiologie, II. Theil. — 


Pathologiſch⸗ 
Spital⸗ geringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſofern 
fie die Zulaſſung zu den thierärztlichen Prüfungen in 
Exterieur des Pferdes und der Deutſchland nicht beanſpruchen. 


Ausländer und Hospitanten können auch mit 


Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
die Direction der thierärztlichen Hochſchule. 


Te 


— 


k 
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13) Vorleſungen Prof. Dr. Laſtig. — Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. 
Rümelin. 
für das Studium der Landwirthſchaft an der b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
Univerſität Halle. allgemeine Bildung, insbeſondere für Studirende 
höherer Semeſter. 

Das Winterſemeſter beginnt am 15. October. Vorleſungen aus dem Gebiete der Staatswiſſen⸗ 

Von den für das Winterſemeſter 1890/91 ange⸗ſchaften, der Philoſophie, Geſchichte, Literatur und ethi⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität find für die ſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: Loening, Huber, Erdmann, Haym, Droyſen, Lindner, 

a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. Ewald, Vaihinger, Huſſerl, Uphues, Diehl ꝛc. ꝛc. 

Einleitung in das Studium der Landwlrthſchaft: Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 
Geh. Geg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine Acker⸗ Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geh. R.⸗R. Prof. 
baulehre: Derſelbe. — Allgemeine Thierzuchtlehre: Der⸗ Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — 
ſelbe. — Specielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. Praktiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. 
— Landwirlhſchaftliche Buchführung und Abſchätzungs⸗ Dr. Volhard und Prof. Dr. Döbner. — Mineralogiſche 
lehre: Derſelbe. — Molkereiweſen: Dr. Albert. — Rind⸗ und geologiſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und 
viehhaltung: Derſelbe. — Landwirthſchaftliches Repeti⸗ Prof. Dr. Lüdecke. — Mikroskopiſches und phiſiologi⸗ 
torium: Dr. Heyer. — Obſtbaulehre: Derſelbe. — ſches Praktikum und Pflanzendemonſtrationen: Prof. 
Die Kultur der exotiſchen Nutzpflanzen: Derſelbe. — Dr. Kraus. — Unterſuchungen im ktryptogamiſchen 
Forſtwiſſenſchaft (Laubhoͤlzer und Forſteinrichtung): Prof. Laboratorium: Prof. Dr. Zopf. — Zoologiſche Uebun⸗ 
Dr. Ewald. — Landwirthſchaftliche Handelswiſſenſchaft: gen: Prof. Dr. Grenacher. — Kliniſche Demonſtratio⸗ 
Oeconomierath von Mendel⸗Steinfels. — Grundzüge der nen in der Thierklinik und mikroskopiſche Uebungen: 
Anatomie und Phyſiologie der Hausſäugethiere: Prof. Prof. Dr. Pütz. — Uebungen im landwirthſchaftlich⸗ 
Dr. Pütz. — Ueber die wichtigſten Krankheiten unſerer phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. 
Hausthiere mit beſonderer Berückſichtigung der Seuchen Kühn. — Uebungen im Unterſuchen und Beurtheilen 
und Heerdekrankheiten, ſowie der auf den Menſchen der Wolle: Prof. Dr. Freytag. — Uebungen im Be⸗ 
übertragbaren Thierkrankheiten: Derſelbe. — Elemente ſtimmen der Obſtſorten: Prof. Dr. Heyer. Techniſche 
der Mechanik und Maſchinenlehre: Prof. Dr. Cornelius. Excurſionen und Demonſtrationen: Prof Dr. Wüſt. — 
— Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde: Technologiſche Excurſionen: Prof. Dr. Märcker. — 
Prof. Dr. Wüſt. — Drainage und Wieſenbau: Der⸗ Unterricht im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 
ſelbe. — Landwirthſchaftliche Baukunde: Reg.⸗Baumeiſter Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buch⸗ 
Knoch. — Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Volhard. — handlung zu beziehende Schrift: Das Studium der 
Grundzüge der organiſchen Chemie: Prof. Dr. Döbner. Landwirthſchaft an der Univerſität Halle, Cottbus, E. 
— Analytiſche Chemie: Dr. Erdmann. — Agrikultur⸗Kühn's Verlagsbuchhandlung 1888. Briefliche Anfragen 
Chemie, 1. Theil (die Naturgeſetze der Ernährung der wolle man an den Unterzeichneten richten. 
landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen): Prof. Dr. Märcker. Halle (Saale), im Juli 1890. 


— Technologie der Kohlenhydrate (Landwirthſchaftliche Dr. Julius Kühn, 
Nebengewerbe): Derſelbe. — Geſteinslehre als Grund⸗ Geh. Reg.⸗Rath, 
lage der Bodenkunde: Prof. Dr. von Fritſch. — Ele ordentl. öffentl. Profeſſor und Director 


mente der Geologie: Prof. Dr. Brauns. — Techniſche des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerſität. 
Geologie: Derſelbe. — Anatomie und Phyfiologie der 
Pflanzen: Prof. Dr. Kraus. — Pflanzenfamilien: 14) Königliche landwirthſchaftliche Akademie 


Derſelbe. — Bakteriologie: Prof. Dr. Zopf. — Ele: Poppelsdorf 

mente der Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. — Ausge⸗ in Verbindung mit 

wählte Kapitel aus der thieriſchen Morphologle: Der⸗ der Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗ 
ſelbe. — Naturgeſchichte der Säugethiere: Prof. Dr. Univerſität Bonn. 

O. Taſchenberg. — Ueber thieriſche Paraſiten: Derſelbe. —ſ 

— Phyſiologie der vegetativen Prozeſſe: Prof. Dr. Das Winter⸗Semeſter 1890/91 beginnt am 
Bernſtein. — Ausgewählte Kapitel der Hygiene für 15. October d. J. mit den Vorleſungen an der Univer⸗ 


Landwirthe: Prof. Dr. Renk. — Ueber die deutſchen ſität Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende 
Colonien: Dr. Schenk. — Nationalökonomie, 1. theo⸗ mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge. 
rethiſcher Theil: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Conrad. — Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geſchichte der Nationalökonomie: Derſelbe. — Geſchichte Geheimer Regierungs⸗Rath, Direktor Prof. Dr. Dünkel⸗ 
und Theorie der Statiſtik und deren 1. Theil: Be⸗ berg. Allgemeine Viehzucht: Derſelbe. Landwirthſchaft⸗ 
völkerungsſtatiſtik: Derſelbe. — Finanzwiſſenſchaft: liche Buchführung: Derſelbe. Culturtechnik: Derſelbe. 
Prof. Dr. Friedberg. — Theorie der Steuern: Prof. Culturtechniſches Converſatorium und Seminar: Derſelbe. 
Dr. Eiſenhart. — Nationalökonomiſches Repetitorium: Specieller Pflanzenbau: Dr. Ramm. Rindviehzucht: 


Prof. Dr. Friedberg. — Handelsrecht und Wechſelrecht:] Derſelbe. Schweinezucht: Derſelbe. Allgemeiner Pflanzen: 


on 
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bau: Dr. Dreiſch. Demonſtrationen im Laboratorium iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
des Verſuchsfeldes: Derſelbe. Forſtbenutzung: Forſt⸗ nähere Auskunft zu ertheilen. 

meiſter Sprengel. Forſteinrichtung: Derſelbe. Obſtbau: Poppelsdorf bei Bonn im Auguſt 1890. 
Garten⸗Inſpektor Beißner. Nutzholzpflanzen: Derſelbe.“ Der Director der landwirthſchaftlichen Akademie: 
Anorganiſche Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Freytag. Geh. Reg.⸗Rath, Prof. Dr. Dünkelberg. 
Landwirthſchaftliche Technologie: Derſelbe. Chemiſches 

Praktikum: Derſelbe. Agrikultur⸗Chemie: Prof. Dr. Bekanntmachung. 

Kreusler. Pflanzen⸗Anatomie und Phyſiologie Prof. Der II. Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede⸗Curſus zu Ma⸗ 
Dr. Körnicke. Phyſtologiſche und mikroskopiſche Uebungen: rienwerder in dieſem Jahre wird in der Zeit vom 20. 
Derſelbe. Naturgeſchichte der Wirbelthiere: Prof. Dr. October bis 13. December ſtattfinden. 

Bertkau. Allgemeine Geſetze des thieriſchen Stoffwechſels: Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben müſſen 
Prof. Dr. Finkler. Thierphyſiologiſches Praktikum: ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei 
Derſelbe. Mineralogie: Prof. Dr. Laspeyres. Mineralo⸗ dem Kreislandrath, in deſſen Bureau Einſicht in das 
giſche Uebungen: Derſelbe. Experimental⸗Phyſik: Prof. Statut der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede genommen werden 
Dr. Gieſeler. Phyſikaliſches Praktikum: Derſelbe. Land⸗ kann, erfolgen. 

wirthſchaftliche Maſchinenkunde: Derſelbe. Elemente der Marienwerder, den 1. Auguſt 1890. 


15) 


Mechanik und Hydraulik mit Uebungen: Derſelbe. Land: 
wirthſchaftliche Baukunde: Reg.⸗Baumeiſter Huppertz 
Wege⸗ und Waſſerbau: Derſelbe. Baumaterialienkunde 
und Baukonſtruktionslehre: Derſelbe. 
Entwerfen von kulturtechniſchen Anlagen: Derſelbe. 
Praktiſche Geometrie: Dozent Koll. Landesvermeſſung: 
Derſelbe. Geodätiſche Zeichnen⸗, Rechnen⸗ und Meß⸗ 
übungen: Derſelbe. Geodätiſche Uebungen: Derſelbe. 
Theorie der Beobachtungsfehler und Ausgleichung der⸗ 
ſelben nach der Methode der kleinſten Quadrate: Der⸗ 
ſelbe. Analytiſche Geometrie und Analyſis: Dr. Belt: 
mann. Elementar⸗Mathematik: Derſelbe. Mathematiſches 
Zeichnen und Rechnen: Derſelbe. Geodätiſches Seminar: 
Dr. Reinhertz. Volkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Gothein. 
Landwirthſchaftsrecht: Gerichtsaſſeſſor Dr. Schumacher. 
Fiſchzucht: Geheimer Medizinalrath Prof. Dr. Freiherr 
von la Valette St. George. Anatomie und Phyſiologie 
der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. Pferde⸗ 
zucht, Geburtshülfe und Hufbeſchlag: Derſelbe. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen⸗ und thierphyſiologiſche 
Praktika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thier⸗phyſiologiſchen 
Laboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver⸗ 
bindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der 
Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Die Akademiker ſind bei der Univerſität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
Vorleſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗ 
Katalog das Nähere mittheilt. 

Der ſeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete cultur⸗ 
techniſche und der feit 1880 beſtehende geodätiſche Curſus 
ſind definitiv an der Akademie eingerichtet und deren 
Beſuch für die zukünftigen Preußiſchen Landmeſſer 
obligatoriſch geworden. Ebenſo haben die hier ſtudiren⸗ 
den Landmeſſer und die Culturtechniker ihre Examen 
mit amtlicher Geltung an der hieſigen Akademie ab⸗ 
zulegen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 


Uebungen im 16) 


Winckler, 
Depart.⸗Thierarzt. 


nr von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches: 


1. Emil Heuberger, Dienſtknecht, geb. am 8. Fe⸗ 
bruar 1864 zu Freiburg, Baden, ortsangehörig 
zu Borjen, Kanton Aargau, Schweiz, wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
niß vom 5. Juli 1888), vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Colmar, vom 20. Juni d. J. 

2. Michael Kaminski, Arbeiter, geboren am 17. 
Mai 1855 (oder 1856) zu Granat, Kreis Rypin, 
Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Straßenraub (9 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 11. Juli 1881), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Marienwerder, vom 28. 
Juni d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Johann Beran, Schuhmachergeſelle, geboren am 
17. Juni 1859 zu Kruslov, Bezirk Strakonic, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
und Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Vilshofen, vom 11. Juni d. J. 

2. Norbert Brunner, Schloſſer, geboren am 10. 
Januar 1861 zu Nezamislitz, ortsangehörig zu 
Welhartitz, Bezirk Schüttenhofen Böhmen, wegen 
Bettelns und Landſtreichens, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 17. 
Juni d. J. 

3. Carlo Godi, Koch, geboren am 3. Februar 1863 
zu Turin, Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Straßburg i. E., vom 18. Juni d. J. 

4. Wenzel Hauda, Bräuknecht, 39 Jahre alt, geboren 
zu Wrbitſchan, Bezirk Leitmeritz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Eggenfelden, vom 29. Mai d. J. 


10. 


11. 


12, 


13. 


14, 


Anton Karpf, Fabrikarbeiter, 
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. Sofef Jacob Holececk, Goldrahmenarbeiter, 66 


Jahre alt, geboren zu Neuhaus, Bezirk Budweis, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
und Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen 
e zu Mannheim, vom 16. Juni 
d. Js 


Mathias Karliſchek, Kaminkehrergehülfe, geboren 


am 25. November 1870 zu Wolfsegg, Bezirk 
Vöcklabruck, Oeſterreich, ortsangehörig zu Oſek, 
Bezirk Pilſen, Böhmen, wegen Bettelns und Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Landau a. Iſar, vom 9. Juni d. J. 

geboren am 26. 
November 1872 zu Wittislingen, Bezirk Dillingen, 
Bayern, ortsangehörig zu Goſſau, Kanton Zürich, 
Schweiz, wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, 
25 Stadtmagiſtrat zu Augsburg, vom 7. Juni 
s 


Johanna Lapatſch, verwittwete Robert Winter, 


Zigeunerin, etwa 50 Jahre alt, geboren zu Klocks⸗ 
dorf, Bezirk Neutitſchein, Mähren, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
r zu Oppeln, vom 4. Juni 


h ni Moſer, Erdarbeiter, geboren im April 


1869 in Faida, Provinz Trient, Italien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
19. Juni d. J. 

Eugen Scarton, Erdarbeiter, geb. am 9. Januar 
1864 zu Beluno, Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
Sa Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 19. Juni 

d. Is. 

Johann Sterkela, Erdarbeiter, geboren am 11. 
Mai 1857 zu Cachotlo, Provinz Trient, Italien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 19. Juni d. J. 

Valere Verbet (auch Verbert), Kommis, geb. 
am 4. April 1870 zu Paris, Frankreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg i. E., 
vom 17. Juni d. J. 

Johann Weinrich, Regenſchirmmacher u. Muſtker, 
41 Jahre alt, geboren zu Barſtorf, Niederöſterreich, 
ortsangehörig zu Neu⸗Dietmans, Bezirk Waidhofen 
a. d. Thaya, Niederöſterreich, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat zu Deggendorf, 
vom 24. Mai d. J. 

Anna Weinrich, Ehefrau des Vorigen, 42 Jahre 
alt, geboren zu Dreihacken bei Eger, ortsangehörig 
zu Neu⸗Dietmans (ſ. Nr. 13), wegen Landſtreichens, 
a: Stadtmagiſtrat zu Deggendorf, vom 24. Mai 


„Maria Weinrich, Tochter der Vorigen, 16 Jahre 


alt, geboren zu Kühberg, Oeſterreich, ortsangehoͤrig 
zu Neu⸗Dietmans (ſ. Nr. 13), wegen Bettelns 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


und Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu Deggen⸗ 
dorf, vom 24. Mai d. IJ 


. Karl Woldrich, Taglöhner, geb. am 29. April 


1865 zu Stachau, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Freiburg, vom 17. Juni d. J. 


Franz Alois Amon, Weber, geboren am 3. De⸗ 
zember 1857 zu Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
ortsangehörig zu Groß⸗Ebersdorf, Bezirk Korneu⸗ 
burg, Nieder⸗Oeſterreich, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Liegnitz, vom 24. Juni d. J. 


Wenzel Baier, Schuhmachergeſelle, geboren am 
31. Dezember 1863 zu Arnsdorf, Bezirk Hohen⸗ 
elbe, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Merſeburg, vom 
26. Juni d. J. 

Ludwig Barbieri, Erdarbeiter, 40 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Salutie, Italien, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präftdenten zu Metz, vom 24. Juni d. J. 


Karl Guillemaux, Tagner, geboren am 9. Mai 
1859 zu Pont à Mouſſon, Departement Meurthe 
et Moſelle, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 26. Juni 
d. Js 


Joſef Beranek, Arbeiter, geboren am 28. Januar 
1859 zu Mladotic Bezirk Czaslau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bektelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Lüneburg, vom 28. Juni d. J. 


Karl Ha derer, Sammetweber, geboren am 28° 
Februar 1869 zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
fall, vom Königlich preußiſchen Regierungspräſi⸗ 
denten zu Stade, vom 14. Mai d. J. 

Cyprian Liſet, Melker, geboren am 15. Juli 
1849 zu Fontaine⸗Fourches, Departement Seine 
et Marne, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
praſidenten zu Metz, vom 4. Juli d. J. 

Joſef Zpévak, Schmiedegeſelle, geboren am 1. Ok⸗ 
tober 1850 zu Böhmiſch⸗Rothwaſſer, Bezirk Lands⸗ 
kron, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfall, von der König⸗ 
lich ſächſiſchen . zu Bautzen, 
vom 14. Juni d. J. 


Nikolaus Bunic (Sunitzſch), Handelsmann, geb. 


am 6. Dezember 1833 zu Zunice, Bezirk Tſcher⸗ 
membel, Krain, Oeſterreich, ortsangehörig zu Weinitz, 
ebendaſelbſt, wegen Nichtbeſchaffung eines Unter⸗ 
kommens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Erfurt, vom 4. Juli d. J. 
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17) Perſonal⸗Chronik. 
Die Wahl des Bürgermeifters Bernhard Julius 
Hempel aus Landeck zum Bürgermeiſter der Stadt 
Hammerſtein iſt beſtätigt. 
Der Secretariats⸗Aſſiſtent Buchholz iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗Secretär befördert. 
Der Secretariats⸗Aſſiſtent Plath iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗Secretair befördert. 
Der Civil⸗Supernumerar Buſch iſt zum Regie⸗ 
rungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten befördert. 
Der Militär⸗Supernumerar Ritter iſt zum Se⸗ 
cretariats⸗Aſſiſtenten befördert. 
Ernannt: 1. die Referendarien Ernſt Kunze, Emil 
Schenk und Fritz Beyling zu Gerichtsaſſeſſoren. 
2. die Rechtskandidaten Bernhard Schnackenburg, 
Botho von Puſch, Friedrich Kutſch, Max Le⸗ 
winsky und Max Petrich zu Referendarien. 3. 
der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Cäſar Auſt 
zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in 
Löbau. 
Verſetzt: 1. der Amtsgerichts⸗Rath Neitſch in Konitz 
als Landgerichts⸗Rath an das Landgericht in Thorn. 
2. Gerichtsaſſeſſor Paul Meyer in Flatow in den 
Vezirk des Kammergerichts. 
Zugelaſſen: 1. Gerichtsaſſeſſor Arthur Senger aus 


Lobau, die Steuer⸗Aufſeher Vogel in Culm und Müller 
in Neufahrwaſſer als berittene Steuer⸗Aufſeher nach 
Nieder⸗Hornikau bezw. Märk. Friedland, der Grenz⸗ 
Aufſeher Thie de in Neuhof als Steuer⸗Aufſeher nach 
Culm, der Steuer⸗Aufſeher Jablinski von Neuenburg 
nach Strasburg und der Grenzaufſeher Schulz von 
Leibitſch nach Neuhof. 

Der Hauptamtsrendant Kaul in Strasburg iſt 
geſtorben. 

Der Rittergutsbeſitzer Schmidt zu Zabno iſt nach 
abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amisvorſteher 
des Amtsbezirks Zabno, Kreis Konitz ernannt. 

Der Hofbeſitzer Wienß zu Gr. Falkenau iſt nach 
abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Gr. Falkenau, Kr. 
Marienwerder, ernannt. 

Der Oberförſter Jerrentrup in Grünfelde iſt zum 
Forſtamtsanwalt für den Bezirk Grünfelde und zum 
Stellvertreter des Forſtamtsanwalts in Lindenbuſch für 
den Bezirk Lindenbuſch ernannt worden. 

Die durch Verſetzung des Stelleninhabers erledigte 
Förſterſtelle zu Walddorf in der Oberförſteret Jammi 
iſt vom 1. October 1890 ab dem Förſter Ex ner, bis⸗ 
ber in derſelben Oberförſterei, definitiv übertragen. 

Die durch Verſetzung des Stelleninhabers erledigte 
Förſterſtelle zu Wolz in der Oberförſterei Jammi iſt 


Mewe unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur vom 1. October 1890 ab dem Förſter Wiens kowski, 


Rechtsanwaliſchaft bei dem Amts⸗ 
gerichte zu Nordhauſen. 2. Gerichtsaſſeſſor Weſſel 
aus Danzig desgleichen bei dem Amts⸗ 
gerichte in Danzig. 


Uebernommen: der Referendar Ludwig von Prolliusjmann, 


aus dem Bezirke des Kammergerichts. 


Entlaſſen: der Referendar Paul Stendell behufs Ueber⸗ 18) 


tritts in den Verwaltungsdienſt. 

Mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt: der Amtsge⸗ 
richts⸗Secretär Schlüter in Danzig. 

Verſtorben: 1. der Amtsrichter Birnbaum in Schlochau. 
2. der Amtsgerichts⸗Secretär und Dolmeiſcher 
Leyer in Berent. 

Es ſind befördert worden: 
troleur Ficke in Caſſel zum Hauptamts⸗Rendanten in 


und Land⸗ bisher in derſelben 


Der Hauptamts⸗Kon⸗ Herrn Kittelmann 


Oberfoͤrſterei, definitiv übertragen. 
Die durch Verſetzung des Stelleninhabers erledigte 


und Land⸗ Förſterſtelle zu Doſſoczun in der Oberſörſtere-i Jammi 


iſt vom 1. October 1890 ab dem Förſter Zimmer⸗ 
bisher in derſelben Oberförſterei, definitiv über⸗ 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Eliſenau, Kreis Thorn, 
wird zum 1. September cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 


tragen. 


ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeckor 
0 


zu Kulmſee zu melden. 
Die Schulſtelle zu Zlotterie, 


Strasburg Weſtpr., der Steuer⸗Einnehmer 2. Klaſſe wird zum 1. September er. erledigt. 


Töpper in Brieſen und der Zoll⸗Einnehmer 2. Klaſſe 
Seelenbinder in Schilno zu Steuer » Einnehmer 
1. Klaſſe in Biſchofswerder bezw. Tuchel, die Zollamts⸗ 
Aſſiſtenten Gehrmann in Bahnhof Ottlotſchin und 
Thimm in Gollub zu Zoll⸗Einnehmer 2. Klaſſe in 
Schilno bezw. Neu⸗Zielun. 

Es ſind verſetzt worden: 
Burneleit von Hamburg nach Gollub, 


Steueraufſeher Kraſchewski von Märk. Friedland nach 


Der Zollamts⸗Aſſiſtent 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dies 


Kreis Thorn, 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Herrn Kittelmann zu Culmſee zu melden. 

Die 2. Schulſtelle zu Hans dorf, Kreis Roſen⸗ 
berg, wird zum 1. September d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


die berittenen dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


ihrer Zeugniſſe, bei der Fürſtlich Reuß⸗Plauiſchen 


Dt. Krone und Wan dam von Nieder⸗Hornikau nach Kammer zu Schleiz zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 33.) 
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